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I Benediktinerkollegi,um Sarnen Cod. membr. 32 

Bretscher-Gisiger Charlotte I Gamper Rudolf, Katalog der mittelalterlichen Handschriften der 
Klöster Muri und Hermetschwil, Dietikon-Zürich 2005, S. 199-200. 

de se humiliter sentientis<. Orationes 21 und 22; PL 158, Sp. 905f. 4v ,Conquestio peccatoris<. Oratio 62 (Aus-
züge); PL 158, Sp. 969B, 970G-971B. ,Ammonitio ad animam<. Oratio 27; PL 158, Sp. 918A. Y ,Exponit 
coramdeo miseriamsuam,. Vgl. Oratio 25; PL 158, Sp. 890C. ,Peccatoranimamsuam alloquitur,. Meditatio 
2 (Auszüge); PL 158, Sp. 723A, 724B. ,Oratio,. Oratio 65 (Auszug); PL 158, Sp. 977C. 5" >In quo possit 
respirare peccator<. Meditationes 2, 3 und Oratio 64 (Auszüge); PL 158, Sp. 724G-725A, 728C, 729B, 
974B. 5v ,Miserde miseria sua conqueritur<. Vgl. Oratio 3; PL 158, Sp. 867C. ,Quam proni simus ad malum 
quam lapidei ad bonum,. Vgl. Oratio 72; PL 158, Sp. 100SB-1007A. 6r ,Meditatio adtimorem incitandum<. 
Vgl. Oratio 69; PL 158, Sp. 993B-994A. ,Conquestio de pondere peccatorum et mala consuetudine<. Oratio 
71 (Auszüge); PL 158, Sp. lOOlB-1004. 
gr_9v leer. 

Cod. membr. 33 PS.-ANSELM VON CANTERBURY 

Pergament, 35 Blätter, 16,5 x 12,5 cm 
Zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts 

Lagen, Foliierung: 41\131 + (IV-5)34; nach BL 34 fünfBl. herausgeschnitten, Reste erkennbar, Textverlust. 
Neuere Foliierung: L 1-34 . 
.Einrichtung und Ausstattung: Tintenliniierung, Schriftraum 10,5 x 8, 19 Zeilen. Gotische Minuskel von 
einer Hand. Rubriziert. Rote und blaue 2-3zeilige Lombarden. 1' 5zeilige rot-blau gespaltene Initiale mit 
dunkelrotem Fleuronne. 
Korrekturen und Nachträge: 1 Y Korrekur der Schreiberhand. 7r Korrektur von späterer Hand. 26r Feder-
probe. Ir Notizen: Do Adam harkett und Eva span, wer was do ein edel man? Darunter Genitori genitotoque 
santaMaria ass alme deus it nobbis gracia lhesum Christum, vermutlich Schriftprobe, 16. Jh . 
.Einband: Mit dunkelbraunem Leder bezogene Holzdeckel, 15. Jh. Streicheisenlinien, Einzelstempel. Eine 
nach vom greifende Kantenschliesse aus Messing. Spiegelblätter Papier und Handschriftenfragmente (6 cm 
breite Streifen): im vorderen Spiegel theologisches Fragment, 14. Jh., im hinteren Spiegel grammatisches 
oder poetologisches Fragment, 13.-14. Jh. Im vorderen Spiegel Papierschild mit Angaben zur Hs., 20. Jh. 
Restauriert 1968169. 
Herkunft: In alemannischer Mundart geschrieben. 
Besitzer: Zürich, Fraumünster nach dem Eintrag Ir Dz btJ.chli ist der sigl'istin der zit sigl'istin zum Frowen 
Mümter, frühes 16. Jh., darüber Gottshuß Hermatschwyl, 17. Jh. Im Bücherverzeichnis von Hermetschwil 
1697 aufgeführt: 49v Offenbahrungs. Amelmi von umer liebenFrauwenNfl I. Im vorderen Spiegel alte Signatur 
Cod. 5.72., darunter rot n° 33. Ir und im hinteren Spiegel Stempel Convent M. G., 19. Jh. 
Literatur: BRUCKNER, Scriptoria 7, S. 4If. und Taf. 49. 

Ir Besitzeinträge, Notizen. 
Jv leer. 
1 ,_34v Ps.-ANS.ELM VON CANT.ERBURY, Gespräch mit Maria. Schluss fehlt. ,Hie vacht an das liden 
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Christi und frag sanctiAmshelmi zu der junckfrow Marie<. SanctAnshelm batt unser lieben ftowen von hymelrich 
kmg zitt mitt grosser begird . .. - ... und darumb dz II. Andere Redaktion als Cod. chart. 125. Kurt Ruu, 
Bonaventura deutsch, Bern 1956, S. 30; Georg STEER, Artikel Anselm von Canterbury, in: Verfasserlexikon 2, 

Bd. 1 (1978), Sp. 378f.; Rolf BERGMANN, Katalog der deutschsprachigen geistlichen Spiele und Marienklagen 
des Mittdalters, München 1986, S. 456, M 121. 

Cod. membr. 34 LIVRE D'HEURES 

Pergament, 207 Blätter, 18,5 x 13 cm 
Diözese Langres?, zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts 

Lagen, Foliiecung: vr12 + 8 IV76 + (II+l)Bl + 6 IV129 + III135 + 2 IV151 + IIIJ57 + (IV+l)l66 + 3 IV19ü + 
(IV-1)197 + IV205. Unregelmässige Lagensignaturen, Reklamanten. Neuere Foliierung: A. 1-205. Z. 
Einrichtung und Ausstattung: Tintenliniierung. Schriftraum 9 x 5,5--6, 14 Zeilen. Textura von einer 
Hand. Rubriziert. 1-3zeilige goldene Satzmajuskeln auf blauem und weinrotem Grund, weiss verziert. lY, 
48<, 55•, Gor, 64v, 68v, 76v, 15gr und 16Y 4zeilige blaue, weinrote, goldene und grüne Initialen, teilweise 
mit Banderolen oder blauen Palmetten, auf goldenen, blauen, weinroten und roten Gründen; in den blauen 
oder blassgoldenen Binnenfeldern Blumen und Erdbeeren, mit 3seitigem Bordürenrahmen mit Domblat-
tranken, Blumen und Erdbeeren in Grün, Gold, Gdb, Rot, Rosa, Blau, Ocker und Weiss. Auf 21 ', 34v, 
82<, 106<, 115v, 122v und 167t Zierseiten: 3zeilige blaue und weinrote, weiss oder golden gehöhte Initialen 
auf goldenen oder blauen Gründen, in den Binnenfeldern Blumenranken, 115v Schachbrettmuster und 
167r in blauem Binnenfeld Blumen und Erdbeeren in goldener Federzeichnung; 4seitige Bordürenrahmen 
mit Blattranken, Blumen, Erdbeeren, Beeren und Schwalben in Grün, Hellgrün, Gold, Rot, Rosa, Wein-
rot, Orange, Blau, Ocker, Schwarz und Weiss; 21 r Verkündigung an Maria, Engel mit Spruchband Ave 
Maria graci . .. in Innenraum; 34v Heimsuchung: Maria und Elisabeth, in Landschaft mit Bäumen und 
Blumen; 82< betender David mit Harfe, Gottvater mit Weltkugel, in Landschaft mit Felsen und Bäumen, 
im Hintergrund Stadt; 106r Kreuzigung mit Maria und Johannes, Landschaft, im Hintergrund Stadt; 115v 
Pfingstbild: Maria und die Jünger in Kirchenraum, betend; 122v Priester am Grab, Ministrant und drei 
trauernde Laien, im Hintergrund Kirche; 167< Christus am Ölberg, vorn schlafende Jünger, im Hintergrund 
Judas und die Häscher. 20v in gleicher Gestaltung später gemaltes Exlibris des Abtes Johannes Christoph 
von Grüth, 1551: Wappen des Abtes unter Säulenportikus, Wappen des Klosters Muri im Giebdfeld, von 
Claudia Rofferio, nach SCHMID. 
Korrekturen und Nachträge: 201•-203v Nachtrag, 16. Jh. 
Einband: Mit dunkelbraunem Leder bezogene Holzdecke!, 2. Hälfte des 15. Jhs. Rücken neu. Streicheisen-
linien, Einzelstempel. Eine nach vorn greifende Kantenschliesse mit Messingteilen, neu. Goldener Schnitt, 
rot-gelbe Kapitale. Spiegd- und Vorsatzblätter (A, Z) Papier, neu, altes Vorsatzblatt (205) Pergament. 
Restauriert. 
Herkunft: Vermutlich Diözese Langres nach der Litanei und dem Officium defunctorum. Zur Datierung: 
Kanonisation von Bernardinus v. Siena 1450 (lOOr). 
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